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Intelligenz- 


fuͤr den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


le 


latt 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 385. 


df ̃ ! ͤ d ET ET HER TR HENN 
NO. 103. Freitag, den 4. Mai 1849. 
ARBEITE TEST TEEN TEERTERLTAESEVEETERETEENT VRRERITETER SITE EISEENERREIFATTENTE GT RER 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 3. Mai 1349. x 


Herr Obriſt u. Re nonte Juſpecteur v Dobenick. Herr Rittmeiſter Sackersdo fr 
Herr Raufınann Schloffer aus Berlin, Herr Nezierungs:Affeffor Stahlknecht aus 
Minden, log im Engl. Haufe. Herr Kaufmann T. Schulz aus Memel, Herr 
Gutsbeſitzer F. Schmidtke aus Heinrichsdorf, log,. im Deutſchen Haufe. Frau 
Kreis -Juſtizräthin Miſch nebſt Fräulein Tochter aus Subkau, Herr Gutsbeſitzer 
Hein aus Steuzlau, die Hertren Lieutenants Miſch aus Mühlbanz, Philipſen a. 
Stuͤblau, d. Hrn. Kaufleute Pulgian aus Conſtantinopel, Schulz a. Neuenburg, 
Herr Inſpector Welter aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Der Konigl— Wege 
baumſtr Hr Ehrenreich n. Gatt. a. Dirſchau, log im Hotel de Thorn. Hr Kaufm. 
Röhrig aus Daten, log. in Schmelzers Hotel. Herr Gutsbeſitzer Dieckhoff aus 
Prezewos, Hr. Thierarzt Nawel aus Berlin Herr Kaufm. Hirſchwaldt aus Stars: 
gardt, log im Hotel d Oliva. Herr Kaufmann Hofmann aus Ma; deburg, der 
Preuß. National⸗Bank- Inſpector Herr Dreblow aus Stettin, Herr Ober-Landes⸗ 
Gerichts-Rath Medem u Herren Söhne aus Marienwerder, log. im Hotel du Nord 
——— E—ñ4ů4äUw— u——a S —— . —— 


Ben t a A ee IE 
1. Die Beförderung von Briefen und fonftigen Poftfendungen erleider in Folge 
der undeutlichen oder ungenauen Bezeichnung des Beſtimmungsortes auf den 
Adreſſen oft große Verzögerung. Zur Vermeidung der Nachtheile, welche dem 
Publikum hieraus erwachſen können, wird darauf aufmerkſam gemacht, daß ouf 
den Adreſſen der Briefe pp. der Beſtimmungsort möglichſt deutlich geſchrieben u. 
bei Orten, in denen ſich eine Poſtanſtalt nicht befindet, die nächſte Poſtanſtalt 
oder mindeſtens die nächſte Stadt angegeben werden muß. Bei gleichnamigen 
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Orten iſt eine nähere Bezeichnung der geogrephiſchen Lage durch Angabe der Pro: 
vinz, des Regierungsbezirks oder des Kreiſes, wozu der Ort gehört, od er des 
Fluſſes, an dem derſelbe liegt, erforderlich. Bei Dörfern oder ländlichen Beſiz— 
zungen, wenn deren mehrere gleichen Namens in einem Kreiſe liegen, muß auch 
das betreffende Kirchſpiel angegeben werden. 

Berlin, den 27. April 1849. 

General »Poft- Amt. 

2. Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Cortes pondenz 
nach Polen gegennärng des Montags und Dennerſtags auch mit der des Abends 
8 Uhr abgehenden Perſonenpoſt über Dirſchau und Marienburg von hier beför— 
dert wird. 

Danzig, den 3. Mai 1849. 

Ober⸗Poſt-Amt. 

3. Der unterm 17. März c. hinter dem Einwohner Joſeph Plawski aus 
Neumark erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Löbau, den 24. April 1649. 
* Königl. Kreis-Gericht. 
4. Von den beim Speicherbrande im Gebrauch geweſenen Loͤſchgeräthen fehr 
len noch einige Utenſilien, die auf Höfen oder in Speichern aufbewahrt fein dürf— 
ten. Wir bitten die desfallſige Meldung dem Herrn Stadtbaurath Zernecke gefäl— 
ligſt zugeben zu laffen, damit dieſe Gegenftände abgeholt werden können. 
Danzig, den 3. Mai 1649. N f 

Die Feuer-Deputation. 

5. Am 7. Februar d. J. iſt am Eeefirante in der Danziger Nehrung zwi⸗ 
ſchen Liep und Kahlberg eine männliche Leiche angetrieben. 5 

Um den Hals der Leiche befand ſich ein. Stück von einem wollenen Hemde 
und in einem Ohr ein goldener Ohrring, fonft war fie unbekleidet und von der 
Fäulniß bereits ſo zerſtört, daß die Geſichtszüge nicht mehr kenntlich und auch 
das Alter nicht zu beurtheilen war. 
£ Diejenigen, welche über die Perſon und die Todesurſache des Verſtorbenen 
Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, binnen 4 Wochen bei uns im 
Criminal⸗Gerichtsgebäude Anzeige zu machen. Koſten werden dadurch nicht ver⸗ 
urſacht. 
f . den 21. April 1849. 

Königl. Stadt- und Kreisgericht. 

. Abtheilung für Unterſuchungsſachen. 
6. Der Zimmergeſelle Friedrich Ernſt aus Paudelwitz, jetzt in Retzendorff, u. 
die minorenne Caroline Fiſcher aus Koltenei haben für die von ihnen einzugehen⸗ 
de Ehe mittelſt obervormundſchaftlich beſtätigten Vertrages die Gemeinſchaft der 
Guͤter ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 29. März 1849. | 

Königliches Land -und Stadtgericht. 
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AVERTISSEME NT. 
* Bekanntmachun 
den Remonte-Ankauf pro 1849 betreffend. 
degierungsbezirk Danzig. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah. 
ren, ſind in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Danzig und den angren: 
zenden Bereichen, in dieſem Jahre wiederum nachſtehende, früh Morgens beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 


den 6. Juni in Marienburg den 29. Auguſt in Neuſtadt, 

2 Dreier » Elbing, » 1. Septbr. „ Dirſchau, 

„ ale „» Pr. Holland, 1 » Mewe, 

311 „ Brauusberg, en, N » Marienwerder, 
» Stolpe, en » „ Neuenburg, 


» 25 Augutt 
„ 27. „ Lauenburg, 

Die von der Militatr-Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abge— 
nommen und ſofort baar bezahlt. 
1 Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinläng⸗ 
lich bekannt vofuusgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß 
Krippenſetzer und folche Pferde, deren Mängel geſetzlich den Kauf rückgängig 
machen dem frühern Eigenthümer auf ſeine Koſten zurückgeſandt werden. 

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eineu 
ei und zwei hanfene Stricke ohne befondere Vergütung in den Kauf 
zu geben. f 

< Berlin, den 2. April 1849. a 

R Kriegsminiſterium. Abtheilung für das Remonteweſen. 
8. Zur Vermiethung des der Stadtgemeine gehörigen ehemaligen Hauptwach⸗ 
gebäudes am hohen There, vom 1. April 1850 ab, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein 
Licitationstermin 

Dienſtag, den 8. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe u Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 

Danzig, den 5. April 1849. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Rath. 


Ri od ers s ef, A e. 
9. Nach langem, ſchweren Leiden entſchlief heute Morgens 5 Uhr unſer ge- 


liebter Gatte, Vater und Bruder, der Kaufmann Joh. Ernſt Kämmerer, im Alter 
von 53 Jahren. . 

Allen Freunden und Bekannten des Verſtorbenen widmen dieſe Anzeige tief⸗ 
betrübt die Hinterbliebenen. Danzig, den 2. Mai 1849. 
10. Den 2. Mat, Abends 63 Uhr, endete, nach einem kurzen Krankenlager 
an der Halsentzündung, mein geliebter Sohn Cornelius, in einem Alter von 94 
Jahren ſeine irdiſche Laufbahn, welches ich betrübt meinen Freunden anzeige. 

K. Gräske, Wwe. 
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11. Geſtern früh halb 2 Uhr ſtarb unſer geliebter jüngſter Sohn Guſtav im 
beinahe zurückgelegten zehnten Lebensjahre, an der häutigen Bräune. Wir zeigen 
dieſes unſern Verwandten und Freunden, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, ers 
gebenſt an. P. H. Feldmeyer und Frau. Danzig, den 3. Mai 1819. 


Liter ariſche Anzeige. 
12. Bei F. A. Weber, Langgaſſe 538., iſt zu haben: 


Der beliebte „Freiheit marſch“ fürs Pianoforte componirt 
von Fr. Laade. Preis 7½ Sgr. e 


f An e 
13. Dienſtag, d. 8. d. M. 7 Uhr Abends Generalverſammlung im 


freundſchaftlichen Vereine zur Aufnahme neuer Garten mitglie— 


der. Mittwoch, den 9. Umzug in das Sommerlokal. b ) 
Am 1. Mai 1849. Die Vorſteher. 


; 4 RR ; 
1. Taͤgliche Journalier-Verbindung zw. Danzig 
u. Elb. m. Anſchl. a. d. Opfſch. n. Königsb. Abf Au. Nachm. Fleiſchg. 65. F. Schubart. 
15. Rückgekehrt von der lantwirthichaftliben General Verſammlung in Vers 
lin, lade ich die geehrten Mitglieder der landwirthſchaftlichen Vereine des Regie- 
rungsbezirks Danzig ganz ergebenſt ein, ſich zu einer gemeinſamen Berathung über 
mehrere Borfchläge in der agrariſchen Geſetzgebung, jo wie 
über Regelung des landwirthſchaftlichen Vereinsweſens, 
am 12. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
im Gewer behauſe zu Danzig einfinden zu wollen. 

Da namentlich ein für unſere Provinz höchſt wichtiger „Entwurf zu einem 
„Programm über die Reorganifation der Staatsgeſtüte, Anstalten, in ſpezieller Bes 
„ziehung auf die Züchtungs-Grundſätzes mit vorliegt, fo verbinde ich die Bitte, 
um recht zahlreiche Betheiligung bei der angeſetzten Verſammlung. 

Der Generalſectetair der landwirthſchaftlichen Centralſtelle. 
Gumpfrecht. 
16. Für die an unſere Anſtalt dieſer Tage neuerdings geſchenkte Milch ſagen 
wir dem gütigen Geber hiemit unſern und der Zöglinge beſten Dank. f 
Danzig, den 4. Mai 1849. 
Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes. 
Gottel. Schoͤnbeck. Kendzior, 


17. Herr Prediger Böck wird von mehreren Nichtmitgliedern feiner Gemeinde 
erfucht, die geſtern gehaltene fo ſinnreiche Sitten- (nicht Straf-) Predigt guͤtigſt im 
Druck erſcheinen laſſen zu wollen. Danzig, den 23. April 1849. 


16. Einem Hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich in meinem 
am Jäſchkenthaler Wege eingerichteten Gaſihauſe auch mitgebrachten Kaffe zube— 
reiten laſſe. Um zahlre chen Beſuch bittet Friedrich Oeſchner. 
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19. Eingetretener Umſtände halber beabſichtigt Unterzeichneter fein kanton⸗ 
freies Grundſtück, beſtehend aus 5 Hufen 15 Morgen culm, mit gut beſtellten 
Winter: und Sommerſaaten und 8 Morgen Raps und Ruͤbſen, Wohn- u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, nebſt einer Kathe, Alles in gutem baulichen Zuſtande, am liebſten 
bis zum 14. Mai c. aus freier Hand zu verkaufen. Es wird noch bemerkt, daß 
ſich die Lage des Landes ſehr zweckmäßig dazu eignet, zwei Grundſtücke zu ma⸗ 
chen. Sichere Käufer dürfen nur eine geringe, unſichere dagegen eine größere 
Anzahlung — wenigſtens die Hälfte der Kaufſumme — machen. Hierauf Reflec⸗ 


tirende ladet ergebeuft ein & 
Neukirch, den 30. April 1849. . Sn. 
20 Auktion in Rowe 


Montag, den 7. Mai, Vormittag 9 Uhr. 
Die von dem unweit Rowe geſtrandeten enguſchen Schiffe Pactolus, von 
140 N.⸗Laſſen geborgene Takelage, als: Anker, Ketten. Seegel, laufend Tauwerk 
ꝛc., das Schiffswrack, wie auch 33 T. Glötte, 2 FB Minium (durchnäßt), ſollen 
gegen baare Zahlung öffentlich verkauft werden, wozu Käufer zahlreich hiermit 
eingeladen werdu. 8 
g Stolp. den 1 Mai 1849. Nenn 
2. diedipus auf Kole nos. 
Die bereits angekündigte dramatiſche Vorleſung zum Beſten unſerer Schulen 
findet Senntag, den 6. Mai, um 113 Uhr Vorm. in der Aula des Gymnaſiums 
fatt. Voran geht ein einleitender Vortrag des Herrn Dr. Coſack. 
Eintaffarten a 15 Sgr. ſind in der Buchhandlung des Herrn Kabus zu har 
ben. um Tage der Aufführung werden im Gymnaſium keine Einlaß-Karten ver 


kauft. Der Frauen-Verein 
: R. v. Groddeck, Vorſteherin. } 
22. Das Dampfſchiff „Prinz von Warſchau« mit 5 Gabarren, welches jetzt 


hier iſt, wird in wenigen Tagen nach Polen zurückkehren, und erſuche ich diejeni— 
gen Herren Kaufleute, welche Waaren damit nach Polen verladen wellen, ſelbige 
baldmöglichſt bei mir anzumelden. M. F Hebeler, 
i Bevollmächtigter der Dampfboots-Geſellſchaft des 
erm And. Zamoyski & Co. in Warſchau. 


H 
0 12 * · 
23. Der Vaterlaͤndiſche Verein verſammelt ſich heute Abend 
präcife 3 Uhr im Hotel du Nord. g E 
Anmeldungen neu hinzutretender Mitglieder werden daſelbſt ven 7 Uhr an 
entgegen genommen, ebenſo Unterſchriften zur Adreſſe an des Königs Majeſtaͤt ger 
zeichnet. 
r > TEL. * 7 0 
24. Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 
verfichert Gebaude, Mobilien u. Waasen aller Art zu den billigſten Prämien durch 
Alfred Reinieh, Haupt- Agent, 
Hun egaſſe No. 332., unweit des Poſthofes. 
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Dr a 8 * j 266 
2 26. Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft Colonia“. 8 


25 Agenten, ſowie bei den Agenten feines Bezirks zur Mittheilung an Jeden. x 
258 der ſich für die Anſtalt intereſſirt, bereit. AR 
ax Hier genüge die Andeutung, daß das Gewinn- und Verluſt Conto 35 


* Danzig, den 30. April 1849. Pannenberg, 25 
755 Langgaſſe 368. 

Ne MM Mir Mi N LEN EN PR RER Ta ET ER TAB BEN PER REN FE FEN ZEN EN Muh 22 2 
JCTCTFFCCCCTCCCCCC SERERETKLETEN 
m Die Mitglieder des „Vereins der zünftigen Handwerks⸗Innungens werden 


hiermit zu einer General-Verſammlung Montag, den 7. Mai c,, Nachmittags um 
5 Uhr, in das Gewerbehaus eingeladen. Tagesordnung: Vortrag u. freie Discuſſion. 
Danzig, den 30. April 1849. Der Vorſtand. 
. Geſchäfts⸗Eröffnung. & 
Ich gebe mir die Ehre hiemit einem geehrten Publikum die ergebene An— 
zeige zu machen, daß ich am heutigen Tage Langgaſſe Ro. 371. ein neues 
Manufaktur und Mode-Waaren-Geſchäft 
eröffnet habe. 5 
Mit allen Gegenſtänden dieſer Branche vollſtändig ſortirt, wird es mein 
ſtetes Beſtreben ſein, durch reelle und freundliche Bedienung, recht billigen aber 
ſtets feſten Preiſen, mir die Gunſt der mich Beehrenden zu erhalten. 


Danzig, den 4. Mai 1819. Alexander H. Jantzen, 
a Langgaſſe No. 371. 
29. Zwei tüchtige Oekonomen fürs Land finden Anfiellung. Adreſſen werden 


Hundegaſſe No. 241. im Comtoir angenommen. 
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Die Auktion, in welcher die bei uns 8 


an verfallenen Pfandſtuͤcke, beſtehend in Ge— 


genſtaͤnden von Gold und Siber, Haus— 
v2 Kleidungsſtücken, Vette or 

2 geraͤth, Kleidungsſtuͤcken, Betten, verſchie— 
D denen Tuchreſten p. p., verkauft werden 


VAR 2 
ER 


NR 
N 


5 8 
ſollen, wird am 7. Mai e. und an den 28 
88 folgenden Tagen, Vormittags von 9—12 2 
e und Nachmittags von 2—4 Uhr in dem 7 
285 Haufe des Rendanten Forſter, lange Hin: As 


298 kerſtr. e 25., eine Treppe hoch, gehal⸗ 8 
N ten werden. f N 
GUN: Elbing, den 1. Mai 1849. ZN 
2 Das Euratori 

7 


iu 
sr 
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Dankſagung 

Meinen lieben Nachbarn und dem mir bekannten Stellmachermeiſter Herrn 
Friedrich, welcher bei dem mich betroffenen Brande am Adlersbrauhaus meinen 
kranken, 69jährigen Schwiegervater in ſein Bett aufnahm, ſage ich meinen 
herzlichſten Dank. Carl Neumann, Schönfaͤrber. 
32. Shönfärberei 

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Geſchäft wie 
zuvor fortſetzen und mein Beſtreben ſtets ſein wird, die Zufriedenheit der mich 
Beehrenden zu erwerben, und bitte diejenigen, die bis zum 26. v. M. bei mir 
Zeuge und Kleidungsſtücke zum Färben gebracht haben, binnen 8 Tagen ſich bei 
mir zu melden. Die Annahme iſt geradeüber meiner früheren Wohnung, Adlers⸗ 
brauhaus. 8 Carl Neumann, Schönfärber. 
33. Geſtern, den 2 d. Mts., iſt auf dem Wege von Neugarten nach dem 
hohen Thore der Aermel eines Kinderkleides verloren. Wer denſelben Hundegaſſe 
No. 285. abgiebt, erhält eine Belohnung. 
31. Ein br. Hund mit 4 weißen Pfoten, 1 weißen Ringel um den Hals, 1 
weißen Strich längſt dem Kopfe, hat ſich verl Wiederbringer erhält 4. Damm 
eine g. Belohnung. Vor dem Ankaufe wird ſtreng gewarnt. 
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35. P ieitag, den 4. Mai d. J., wird das Sommer-Lokal der Reſſource 
Einigfeit zum Beſuche für die reſp. Mitglieder geöffnet ſein. 
Der Vorſtand. 


36. Gute alte Dachpfannen werden gekauft Stiftswinkel 560. 


37. Ich wohne Brodbaͤnkengaſſe 700. und empfehle mich zum Gardienenauf 
machen. Auch ſind daſelbſt ſehr gute Betten zu vermiethen. Wittwe Scheffler. 
38. Die Intereſſenten des geſtickten Bildes „Der Chriſtus Kopfe werden zu 


einer Verſammlung auf Montag, den 7. Mai, Nachmittags um 4 Uhr, recht zahl⸗ 
reich ſich einzuſtellen, hiermit eingeladen. 
39. Sonnabend, den 5 Mai, M- E i. d. L. 2 E — t. I. Gr. 


40. Während meiner Abwesenheit von hier wird mein Vater, Herr Franz 
Posern senior, für mich per procura zeichnen. 

Danzig, den 3, Mai 1849. Franz Posern, junior, 
41 Sonntag, den 6 Mai, können die Mitglieder, welche zur Sterbekaſſe: 


„Arbeiter⸗Verein« gehören, ihre Bücher Fiſchmarkt, im Gaſthaus zum weißen Ens 
gel, in Empfang nehmen Mitglieder koͤnnen ſich fortwährend für den billigen 
Beikauf dort melden. i Der Vorftand. 

42. Bei Anfang des Monats machen wir darauf aufmerkſam, daß auf 


die Danziger Zeitung monatlich mit 123 ſgr. auf 2 Monate mit 
223 fgr, und auf das Danziger Dampfboot mit 10 ſgr. für den 


Monat abennirt werden kann — Die Schnelligkeit, mit welcher die Danziger 
Zeitung Nachrichten aus Verlin bringt — ſo enthält die geſtrige Nummer 
ſchon die nenefte Note der preußiſchen an die deutſchen Regie run⸗ 
gen — dürfte dieſelbe namentlich jetzt beſonders empfehlen. 5 5 

Die Expedition, 

Hundegaſſe 335. 
43. Es wird die Aufnahme einer bejahrten Frau in eine kinderloſe Familie 
zur Verpflegung, gegen billige Vergütung, gewünſcht. Hierauf Reflectirende wol— 
len ihre Adkeſſen unter Litt. A. F. dem Intelligenz⸗Comtoir einreichen. 
44. Peterſiliengaſſe No. 1491. werden Rohrſtühle aufs billigſte beflochten. 
45. Ein kl. Blot iſt in der Nacht vom 27. bis z 28. April geſtohlen; wer 
zur Wiedererlangung des Boots verhilft, erhät 15 Sgr. Rambaum 1254. 
46. Klaviere, Sprach- und Elementar Unterricht. — Gefällige Adreſſen unter 
O. 37. werden Hotel de Stolpe erbeten. : 
47. BEE” Danziger Volksblatt No 35., mit No. 34. beginnt ein neues monat⸗ 
liches Abonnement a 4 Sgr. Die Expedition Hundegaſſe 83. 
48. Die Mitglieder der Kramer-Geſellen-Armen-Kaſſe werten zu der jährlichen 
Verſammlung Behufs Durchſicht der Jahres-Rechnung zu Mittwoch, den 9. d. M. 
Nachmittags um 1 Uhr, indas Haus des Unterzeichneten, Langgaſſe No. 529., erge⸗ 
benſt eingeladen. 8 H. A. Harms. 
Beilage 
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No. 103. Freitag, den 4 Mai 1849. 
. ³ſũ2ñ —— 


40. In der Nacht vom 29. bis 30. April hat bei dem 


Feuer auf Stadtgebiet ein Maler ſeine ohnedies ſchon geringe Habe verloren. Be— 
reits ſeit einigen Jahten hat er mit feiner Frau und feinen 4 kleinen Kindern 
mancherlei Trübſale durchzumachen gehabt. Ich bitte um Unterſtützung dieſer Vers 
unglückcen, entweder durch Arbeit, oder an Geld und Kleidungsſtücken. Der Herr 
iſt ja ein reicher Vergelter. F. Karmann, Prediger. 
VCF 
* 50. Die Herren Mitglieder des ehemaligen Sicherheits-Vereins werden 18 
d& hierdurch aufgefordert, die monatlichen Beiträge zur Sterbe- und Kranken- 28 
28 kaſſe am Tren Mai, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 3% 
38 in der Sitzung des Vorſtandes, Schnüffelmarkt 719., bei Herrn C. A. 28 
3% Brauer abzuliefern. \ > 
>< Der Vorſtand der Sterbe- u. Krankenkaſſe d. ehemal. Sicherheits-Vereins. a 
51. Bei feiner Abreiſe von hier nach Erfurt empfiehlt ſich Freunden und 
Bekannten Suaſius, 

Danzig, den 3. Mai 1849. Proviantamts-Aſſiſtent. 
52. In einer benachbarten, hart an der auszuführenden Eiſenbahn belegenen, 
Provinzialſtadt ſteht ein in dem Flor ſeines Geſchäftsbetriebes ausgezeichnetes, 
2 Etagen hohes, mit mennsnitiſchen Rechten, und durchweg mit zwei großen ges 
wölbten Kellern verſehenes Grundſtück, worin eine bedeutende Materialwagrenhand— 
lung, Deſtillation und Schankwirthſchaft geführt wird, nebſt dazu gehörigem Hinz 
tergebäude, Hofplatz, Stallung, Remiſe, ſowie einer Hufe magd. eigenem Wieſen⸗ 
lande u. außerdem freie Weide für 6 Kühe auf dem ländlichen Zerritorio der Stadt 
für den feſten Preis von 10,000 rtl. bei Anzahlung von 4000 rtl. und Belaſſung 
des Kaufgelderreſtes a 43 pCt. aus freier Hand zu verkaufen. 

Die eignen Wieſen wurden bisher, nebſt der ſtädtiſchen Weideberechtigung, 
für 200 rtl. jährlich verpachtet, das Geſchäft ſelbſt aber gewährte im Jahre 1817 
einen Umſatz von 15,000 rtl., anno 1848 von 13,000 rtl. 

Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
Vormittags, Langenmarkt 505. 

53. Da ich noch einige Stunden des Tages unbeſchäftigt bin, wünſche ich noch 
dieſelben mit gründlichem Unterricht im Violinſpielen zu beſetzen. Große Müh⸗ 
lengaſſe No. 308. Theodor Senteck, Muſiklehrer. 
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54. unterricht für Erwachſene We 
im richtigen Sprechen, Schreiben und im Briefſtyl ertheile ich unter billigen Be— 
dingungen. L. v. Prondzinski, geprüfte Lehrerin; 

5 Hundegaſſe No. 271. 
55. Der ehrl. Finder einer jungen, aber großen weißen u. gelblichen Hündin 
wird gebeten, ſelbige Laſtadie 446. gegen Belohnung gütigſt abzugeben. 


ss. Sonntag, d. 6. d. M., großes Konzert mit Sai⸗ 
ten⸗Inſtrumenten von der ganzen Kapelle des 1. 


Inf⸗Agmts., unter Leitung des Muſikmeiſters Gellert, bei Herrn Schröder im 
Jäſchkenthale. Anfang 3 uhr. Entree a Perſon 85 Sgr. 
57. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 

Heute Freitag, den 4., groß. Konzert von Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. 
53. Mehrere Gaſthäuſer ſind zu verk., auch zu verp. d. Seiffert, Ziegeng 766. 
59 Hausthor 1872. werden noch fortwährend Lampen von 5 ſgr. an in allen 
Farben ſauber lackirt und billig gereinigt. Rudahl, Klempner. 
60. Mittwoch, den 2. Maß, iſt auf dem Wege von der Langgaſſe nach der 
Allee ein ſilbernes Armband verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
ſelbiges gegen eine angemeſſene Bel. Hl. Geiſtg 1013. abzug. 


61. Glockenthor⸗ u. Laternengaſſen-Ecke 1948. bei 


T. Hadlich fährt heute Freitag, d. 4. d. M., 3 Uhr Nachmittags, eine Journa— 
liere nach Elbing. a Perf. 1 rtl. Mit Anfch:uß an d. Dampfſchiff n. Königsberg. 


on. Verein der Handlungsgehilfen. 
Freitag, den 4. Mai, Abends 7 Uhr, General-Verſammlung. Wegen Er⸗ 

ledigung mehrerer Vereins- Angelegenheiten wird um zahlreichen Beſuch gebeten. 

Ein tüchtiger Celporteur melde fi) Frauengaſſe 881., 2 Tr. h. n. h. 
64. Ein Handlungsgebilfe für das Matertalgeſchäft kann ſogleich placirt wer— 
den bei C. S. Lerpold Olßewski, Poggenpfuhl⸗Ecke No. 398. 
65. Ein Handl.⸗Gehilfe, m. gut. Zeugniſſen verſehen, ſucht ein Engagement. 
Auf Gehalt wird nicht geſehen, nur auf ſolide Behandl. Naͤh. im Intell.⸗Comtoir. 
. ⁵˙üLL.ͤ̃ — — . pp 


t 


66. Brodbänkengaſſe 674. find einzelne auch 2 zuſammenhängende freundliche 
Zimmer mit Meubeln zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

67. Fiſchmarkt 1854, iſt eine Stube an einen Herrn oder Dame zu vermie— 
then und gleich zu beziehen. 

66. Neugarten 527. iſt 1 Logis, beſt. aus 5 heizbaren Zimmern, 1 Alkowen, 
Küche, Keller, 1 gemeinſchaftlichen Hof, freiem Eintritt in den Garten und allen 
ſonſtigen Bequemlichkeiten zum October 1849 zu vermiethen; zu erfragen daſelbſt. 
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69. I freundl. Logis v. 4 Stub., Nebenkab. u. all. Zubeh. e. ſchoͤn. Ausſ., Eintr. 
i. d. Gart. u w. c. gew. w. a Fuh: w., i. ſof. f d. Somm. a. 0. l. J. b. z. v. N. Neuſchottl. 15. 


— — 


rt te 


70. Donnerſtag, den 10 Mai d. I., ſollen in dem Grundſtücke, Weidengaſſe 
No. 313., auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

2 braune 5 jährige Mogenpferde, 1 Vollblut-Stute nebſt- Fohlen, 13 gute 
Arkeit pferde, 1 Kuh, 1 Schwein, 2 Spazierwagen, mehrere Leiter-, Rolls und 
Kehlen-Wagen, Schleifen, Spazier- und Arbeitsſchlitten, Blank- und Arbeitöge: 
ſchirre, Sattel, Zäume, Stallutenſilien und eine Häckſelmaſchine. N 

Ferner: Taſchenuhren eine 8 Tage gehende Stuber uhr, 1 Sekretair, 2 So⸗ 
phas, 2 Kommoden, Spiegel, Glas-, Kleider- und Küchenſchränke, Tiſche, Stühle, 
Bilder, die ſaͤmmtlichen Wirthſchafts⸗ und Küchengexätrhe eines Haushalts, eine 
eichne Mangel und 1 Maler -Stellage nebſt Blöcken und Tauen. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
71. Donnerſſag, den 10. Mai c., Nachmittags 2 Uhr, ſoll auf gerichtliche 
Verfügung der Wittwe Sawatzkiſche Nachlaß, aus 3 Beſchlagſchlitten, Mobilien, 
Frauenklei zern, Eiſen und andern nützlichen Sachen beſtehend, beim Hofbeſitz. Hrn. 
B. Elsner zu Krakau befindlich, gegen baare Zahlung, daſelbſt öffentlich verſtei— 
gert werden. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


See v 5 
72. 20 Stuͤck ſchwere fette Ochſen 
werde ich Dienſtag, den 8. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſtſtalle des 
Herrn Mielcke zu Stadtgebiet Öffentlich verſteigern. Bekannten ſichern Käufern 
wird eine Tangemeſſene Zahlungsfriſt gewährt. Unbekannte haben ſich in Betreff 
ihrer Zahlungsfähigkeit im Termine auszuweiſen. 
J. T. Engelhard, Auctiongtor. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


73. Auf dem Gute Gr. Turze (13 Meile von Langenau) ſtehen Maſtochſen 
zum Verkauf. i 
74. Ein ächtes Porcellan-Tiſch Serv., das Did. Teller à 2 rtl., runde und 


ovale Schüſſeln a 2, 3, 4 rtl., Terrinen, Salatſch.- u. Defertt., ſowie verſch. Glac⸗ 
ſachen, Küchengeräth u. d. m. iſt zum Verkauf Reitbahn 45. 7 
75. Strickbaumwolle in beſt engliſchem und deutſchem Fabrikat, weiß, unge⸗ 
bleicht und coul. kann in großer Auswahl dienen, ſowie auch die ſo ſehr beliebt 
gewordene Vicognig Eſtremadurg, welches Strickgarn in weiß und ungebleicht 
vorräthig iſt; ſaͤmmtliche Strickgarne in vollem Gewicht empfiehlt beſtens 
WW. m. Kampen, Fiſcherther 131. 
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7. r Stangenpomade 12 St. 9 ſgr., Ste 
ſgr., dicke Cocus-Nuß-Oel⸗Soda-Seife mit Stemp. p. St. 6 for, chineſiſche Seiſe 2 
jgr., Macaſſer-Pomade 5 ſgr. u. 23 far, Wiener Pomade in Gläſern 13 ſgr., 
Honey-Water 5 ſgr., Eau de Cologne, gut., 5 ſgr., Zahnpulver 2} ſgr., 
Riechkiſſen Stck. 1 fgr., empf. Kupfers Parfümeriefabr., Langg, 503, dicht a. Rathh. 
N. Wollene Kleiderfranzen in allen Farben, à Elle 4 pf, 
empfiehlt } Kupfer, dicht am Narhhaufe: 
28. Wir empfingen mit Capt. Bieze, Schiff Anna 
von Amſterdamm, eine Sendung ſchoͤner hollaͤndi— 
cher Heeringe, die wir in ganzen Tonnen und /- 
Faͤßchen billigſt offeriren N A 

H. O. Giltz u. Co., Hundegaſſe 274. 


1 8. a: N, NM, NM N NG, 5 
F 


35 79. Den ersten Transport unserer in Leipzig persönlich eingekauf- 3% 
3% len Waaren empfangen, erlauben wir uns einem gcehrten Publikum 28 


r die neuesten Stofle a eberziehern, Beinklei- 3 


kei Weste = 
27 eldern und esten zur bevorstehenden Saison aufs bil- 85 
3% ligste zu empfehlen. William Bernstein & Co, 5 
82 Langenmarkt No. 424. % 
4% NB. Die modernsten Röcke und Frühjahrs-Ueberzieher liegen bei % 
3% uns zur Ansicht aus. * 
fa 2 NEN TEN AN EN A N N e 7 
EEE EN DESK NEIE HEHE NER 385 eee 3 5 5 25 REKEN 
OEL ESE REES OERSOFSRETZSESEESSIERSSO 
& 80. Die immer mehr zunehmende Concurrenz veranlasst mich mein ir 


9 Papier- 1 apete n-! age möglichst zu räumen, und habe ich A 
* um diesen Zweck bald zu erreichen, die Preise sämmtlicher, sowohl dd 
% der älteren, als neuesten Tapeten und Bordüren von heute ab zu und 8 
7 unter meinen Einkaufspreisen zurückgesetzt. UN 
Ferd. Niese, Langgasse No. 525. {N 
DDP DDr ad 
81 Friſch erhaltene römıfche Viblin⸗ und Cello Saiten, beſter und Secunda— 
Qu alitaͤt empfiehlt H. W. v. Kampen, Fiſcherthor 131. 

82. Abgekochter Schinken a ku 8 fg. Schweineſchmalz 5 u. 6 ſg., Speck 6 ſg., 
pomm Fleiſchwurſt 6 ig., Bamberg. Pflaumen 2 fg., Kirſchen 2 fg, Aepfel 2 ig. 
p. il, d. feinſte Buchweitzgrütze 5 U für 8 u. 9 fg., iſt z. h. Ziegengaſſe 771... 
83. 1 Poſtchen gelber Wachs ſteht zum Verkauf bei Heinr. v. Dühren. 


A 
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84. Alten fetten werderſchen Käſe empfiehlt billigſt 
& : Hermann Jantzen 1. Damm 1121. 
35. 15 Pferde, incl. Reit- u. Magenpferte. litthauer Race, find im Hotel de 
Königsberg,, Langgarten, zu verkaufen 


786. Durch beſonders vortheilhafte Einkaͤufe in den 
Fabriken, empfehle ich ſchwarzen ital. Taffet, bei 
befter Güte zu aͤußerſt billigen Preiſen. b 
A. Weinlig, Langgaſſe 408, 


x * 145 5 
87. Von heute ab iſt Bockbier in der Otto Fr. Drewkeſchen Brauerei, 
8Pfefferſtadt 121. zu haben. 
P 2 magere Schweine ſind am Legen Thor 315. zu verkaufen. 


e Meine auf der Leipziger Meſſe eingekauften 
Waren find fo ehen angelangt c FJicchel. 
aaren ſind ſo eben angelangt. E. Fiſchel. 
9. Wirklich achte franzoͤſiſche Umſchlage-Tuͤcher, 
ſowie Doppelt⸗Shawls, alles im neueſten Genre, 
empfehle ich in allen nur moͤglichen Farben und 
Muſtern, zu ſehr billigen Preiſen. | 
E. Fiſchel. 
91. Alte Fenſtern u. Thüren find zu verkauſen Brodbänkengaſſe 706. 
9 Eau de Cologne double ven Johann Maria Farina, älteſter Deſtilla— 
teur aus Cöln a Rhein, Serverin-Stroße Ro 112., empfiehlt in Kiſten, 17 und 
Flaſchen zu den bekannt billigſten Preiſen 
H. W. v. Kampen, Ficcherthor 131., gegen der Apotheke. 


93. Den Empfang meiner auf der Leipiger Meſſe 
perſoͤnlich eingekauften WMaaren zeige ich ergebenſt 
an, u. empfehle hiemit mein Manufactur-Waaren⸗ 
Lager, welches jetzt vollſtaͤndig complettirt iſt, zur 
geneigten Beachtung. 

Herrmann Matthieſſen, Langgaſſe 534. 


Desen 

9 94 Die neueſten Fagons von Seiden und Filzhüten, ſauber u. dauer: ( 
en empfiehlt Th Specht, Breitgaſſe No. 1167. 

* 28e 
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95. Durch den Empfang der von mir perſönlich in Berlin, als auf der Leip— 


ziger Meſſe eingekauften Waaren, iſt mein Lager wieder auf das vollſtändigſte 
aſſortirt und empfehle ich ganz beſonders die neueſten Mantillen U. 
Viſiten, ſowie die dazu gehörigen Stoffe in ſchwarz 
als couleurt, ein reichhaltiges Sortiment eleganter Sonnen⸗ 
ſchilme, ſo wie ein großes Lager der neueſten Strohhuͤte zu 
aͤußerſt billigen Preiſen A. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
96. Eine große Auswahl der neueſten woll. Shawls 
und weißen Cachemir-Umſchlagetuͤchern empfing 
A. Weinlig, Langgaſſe 408. 


97. Im Sezersputowskischen Reitstalle steht ein starker 6-jähriger brau- 
ner Wallach zu verkaufen. 


93. Succade in vorzüglich schöner Qualität empfing und empfiehlt 
M. G. Meyer. 

N. Schmiedegasse No. 287. bei F. G. Engler 

werden Bestellungen auf gutes trocknes hochländ. büchen à 7 rtl., eichen ä 
z rt! und Ellern-Kloben ä 5 rtl. pro Klftr. v. d. K. T., angenommen. 

100. Trockne Kirschen à 1} Sgr. p. u empfiehlt M. G. Meyer. 
101. 2 Echten alten Werderſchen Käſe, im einzeln i 3 Sgr., Quantität 

W Sgr. 6 Pf., zu haben bei Kranich in Prauſt. ; 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
102. 5 Nothwendiger Verkauf. 5 
Das dem Schiffscapitain Karl Wilhelm Vigut gehörige, hieſelbſt Frauens 
gaſſe 14. des Hypothekenbuchs und No. 897. der Servisanlage belegene Grund- 
ſtück, abgeſchätzt auf 4045 rtl. 28 far. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
2 am 4. Juli c, 11 Uhr Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. : a 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Danzig, den 2. März 1849. { 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
103. Nothwendiger Verkauf. 
Das zur Kupferſchmied Heinrich Benjamin Bauerſchen Concursmaſſe gehö- 
rige, hieſelbſt Breitgaſſe No. 60. des Hypothekenbuchs und Ro. 1231. der Ser⸗ 
visanlage belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2461 Rtl. 16 Sgr. 8 Pf. zufolge 
25 nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regtſtratur einzuſehenden 
axe, ſoll 8 


+ 
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am 8. Auguſt c, 11 Uhr Vormittags, k 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. e 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. a 
Danzig, den 29. März 1849. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
I. Abtheilung. 


5 E diet al Citation en. 


104. Ueber das Vermögen des Färbereibeſitzers und Kaufmanns Ephraim Ro- 
ſenberg von hier, iſt am heutigen Tage der Konkurs: Prozeß eröffnet worden, 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Konkursmaſſe ſteht 

am 7. Mai f. a., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Koch, im Partheienzimmer des 
hieſigen Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an 
die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Eulm, den 23. Dezember 1848. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


— 


Sonntag, den 22. April 1849, ſind in nachbenannten Kirchen 
= zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Herr Franz Genſchow auf Groß Schellmühl mit Igfr. Auguſte Maria Gamm. 
er Buͤrger und Kaufmann Herr Friedrich Auguſt Jaͤnich mit Igfr. Ca- 
tharina Julie Bernklau in Gollub. 
Der Buͤrger und Schuhmachermeiſter Ludwig Kuchnowski mit Igfr. Hor⸗ 
tenſia Laura Prengel. 
Koͤnigl. Kapelle. Der Koͤnigl. Regierungs Rath hieſelbſt, Herr Henry Rudolph Roſentreter, 
mit Fraͤulein Pauline Fonanne, Tochter des Rittergutsbeſitzers Herrn 
Carl Jouanne auf Britz bei Berlin. 
Der Dienſtknecht Joſeph Demms mit ſeiner verlobten Braut Eleonora Volk, 
mann, beide wohnhaft in Weßlinke. 
St. Johann. Der Buͤrger und Schuhmachermeiſter in Weichſelmuͤnde, Herr Johann Zu: 
lius Ketterling mit Igfr. Charlotte Louiſe Wiedemann. . 
Der Sade Yolgaeia Schacht, Wittwer, mit Igfr. Wilhelmine Amalie 
ragowska. 
Der Bürger und Schloſſermeiſter Herr Carl Friedrich Pieger mit Igfr. Res 
nate Caroline Netzkau. 7 
St. Catharinen. Der Handſchubmacher Herr Ludwig Napoleon Gerber mit Frau Wilhelmine 
= Weſſoleck, . 33 ARE 
er Bürger und Fleifcher err Carl Friedrie do mann mit r. 
Marie Eliſe Gieshrecht. t Saft 
u Herr Julius Ferdinand Fornee mit Jofr. Ludowika Roſamunde 
au. 
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Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Sieg mit ſeiner verlobten Braut Catha— 
rineßGolchert. 25 
St. Peter. Der Bürger und Victualienhaͤndler Herr Wilhelm Julius Selke mit Igfr. 
Amalie Wilhelmine Tinſchmann. : 
St. Bartholomäi, Herr Julius Heinrich Satorius mit Fraͤulein Emma Charlotte Löwele. 
Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Sieg, Wittwer, mit Catharina Golchert. 
Der Schirmmachergebilfe Adolph Michael Müller mit Johanna Küſter. 
St. Trinitatis. Der Kupferſchmiedgeſelle Wilhelm Florian Heemann mit Igfr. Mathilde 
Amalie Suſanne Lemke. 
Heil. Leichnam. Der Gutsbeſitzer Herr Franz Jacob Theodor Genſchow auf Groß Schell 
mühl mit Igfr. Maria Gamm von hier. 
Der Gutsbeſitzer Herr Adolph vgn Hoven auf Kiſchken bei Memel mit Igfr. 
Clara Rokitzki zu Pietzkendörf. 
Der Arbeitsmann Carl Bertram mit Igfr. Anna Krauſe zu Hochſtrieß. 


7 ̃ .... 8 
Wechsel- und Geld- Cours. 


Danzig, den 3. Mai 1849. 
— — — NEE. 


Briefe.] Geld. | gem. ausge-| ge- 
Ser | Sgr. | Sgr. boten. | macht. 


London ...3 Monat! — Sgr. Sgr. 


Hamburg.. Sicht . — 
Hamburg. . 10 Woch! — 
Amsterdam Sicht. 


== — Friedrichsd'or .. — er 
Amsterdam 70 Tagef 1023 Be — 


Angustdior u. — 


Berlin .. . 8 Tage Ducaten, alte — — 


Berlin .. . . 2 Monat! — 
Paris. . . . 3 Monat! — 
Warschau. 8 Tage | 93} 
Warschau. 2 Monat! — 


Ducaten, neue. — — 
Kassen-Anw, Rtl.] — — 
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